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Die preußiſche Thronrede

reulichſten Theil der Rede mit der die Landtagsweiſen rer Wornden S n et eng der ſich auf
die Finanzlage des Staates bezieht Wie Graf Poſadowsky im Radstag muß auch der preußiſche Finanzminiſter

geſiehen daß er ſich in ſeinen Berechnungen geirrt hat Selbſt
verſtändlich wird die Schuld nicht offen eingeſtanden Herr
Dr Miquel müßte ja dann erklären daß der Fehlbetrag im
Etat für das laufende Jahr ſo hoch veranſchlagt worden iſt
wie geſchehen um für die Tabakfabrikatſteuer im Reichstag e
Stimmung zu machen Um ſo beſchämender iſt es daß als
einer der Gründe für die Verminderung des Fehlbetrags er
höhte Ueberweiſungen aus den Einnahmen des Reichs an
eſührt werden Das Reich hat nicht nur keinen Fehlſeirog gehabt ſondern erhebliche Ueberſchüſſe welche zum

Theil den Einzelſtaaten zu Gute gekommen ſind Als
weiteren Grund für die Minderung des Defizits konſtatirt
die Eröffnungsrede eine unerwartete Steigerung der Erträg
niſſe der Staatseiſenbahnen und einzelner anderer Staats
betriebe Ziffern werden nicht mitgetheilt Auch der Etat
liegt noch nicht vor da der Herr Finanzminiſter noch immer
an dem alten Zopf feſthält den Etat mit einer Budgetredeeinzubringen in der der Verſuch gemacht wird die Ziffern

des Etats in das richtige d h den Abſichten und Wünſchen
des Finanzminiſters entſprechende Licht zu ſetzen Alſo ab
warten

Es folgt alsdann die Verſicherung daß die am 1 April
1895 in Kraft getretene Neuordnung der Staats
eiſenbahnen ſich im allgemeinen bewährt und zur Ver
mindernng der Ausgaben beigetragen habe Vom Standpunkt
des Verkehrs aus ſind aber die Klagen über die Staatsbahnen
nicht gerade geringer geworden Daß auch in dieſem Jahre
neie Erweiterungen des Staatsbahnnetzes beabſichtigt ſind
kann nicht überraſchen Ueber den Umfang derſelben wird
keine Andeutung gemacht

Die wichtigſte Vorlage der Seſſion das Lehrerbeſol
dungsgeſetz wird als Erfüllung des Art 25 Abſ 2 der
Verfaſſung charakteriſirt wonach der Staat den Volksſchul
lehrern ein feſtes den Lokalverhältniſſen angemeſſenes Ein
kommen gewährleiſtet Angekündigt wird auch die Vorlage
betreffend die korporative Organiſation von Handel und
Jnduſtrie d h die obligatoriſche Organifation der Handels
kammern über das ganze Land an Stelle der bisherigen
fakultativen Einrichtung von Handelskammern in denjenigen
Bezirken in denen ein Bedürfniß dazu ſich herausgeſtellt hat
Bezüglich der Land wirthſchaft wird erklärt daß die
andauernd ungünſtige Lage derſelben fortgeſetzt die volle Auf
merkſamkeit der Regierung in Anſpruch nehme Sie ſei ent
ſchloſſen alle Mittel in Anwendung zu bringen welche zur Abhilfe
geeignet ſind und eine Beſſerung der Lage dieſes für unſere wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe ſo hochwichtigen Gewerbes gewährleiſten
Vorläufig werden nur der bereits im Vorjahr erwähnte Geſetz
entwurf betreffend das Anerbenrecht bei Renten und
Anſiedelungsgütern behufs Erhaltung dieſer Güter
und Vorſchläge angekündigt welche eine finanzielle Unterſtützung
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der genoſſenſchaftlichen Errichtung von Kornhäufern
betre Wie es mit dem in der letzten Seſſion von beiden
Herr des Landtags beſchloſſenen Geſetzentwurf betr den

erzicht des Staates auf die Rückzahlung der Eut
ſchädigungen für die Aufhebung der Einkommenſteuer
freiheit ſteht erfährt man nicht Auch über die geſetzliche
Regelung des Fideikommißweſens ſchweigt ſich die Thronrede
aus Der Kommentar den die Agrarier zu dieſer trockenen
Geſchäftsüberſicht liefern werden bleibt abzuwarten

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Jan Der Kaiſer hörte heute früh den Vor
trag des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lukanus
und fuhr um 10 Uhr zur Jagd nach Britz Buckow

Oldenburg 15 Jan Die Großherzogin litt am geſtrigen
Tage an großer Schlafloſigkeit hatte och keine hervorragenden
Beſchwerden Die Nacht war ſchlaflos Jm übrigen iſt keine
Veränderung eingetreten

Die Sitzung des Reichstages
E Berlin 15 Jan Jm Reichstage ſtand heute freilich

erſt als zweiter Gegenſtand der Antrag Kanitz auf der
Tagesordnung Er kam heute nicht mehr zur Berathung aber
er hatte doch eine Anzahl Abgeordnete die bisher durch Ab
weſenheit glänzten zum Erſcheinen im Hauſe bewogen So zeigte
ſich der Reichstag heute etwas beſſer beſetzt als in den voran
gegangenen Tagen Die heutige Debatte galt dem Antrage der
Centrumsabgeordneten Hitze und Lieber den Bundesrath zu
größerem Eifer auf dem Gebiete des Schutzes der Geſund
heit und Sittlichkeit der Arbeiter und des beſonderen
Schutzes der jugendlichen und weiblichen Arbeiter anzuſpornen
Abgeordneter Hitze begründete den Antrag mit längeren
Ausführungen deren kurzer Sinn der war der Bundes
rath möge mehr als bisher von ſeiner Befugniß Vor
ſchriften auf den genannten Gebieten zu eerlaſſen
Gebrauch machen und es weniger den Polizeibehörden
überlaſſen da wo es noth thut einzugreifen Die Redner aller
Parteien ſtimmten dieſem berechtigten Verlangen zu und Staats
ſekretär Lohmann theilte mit daß für verſchiedene Betriebs
zweige ſolche bundesräthlichen Verordnungen in Vorbereitung
ſind während für einzelne andere induſtrielle Gruppen ent
ſprechende Reglements bereits ſtehen Der Sozialdemokrat
Molkenbuhr wies auf die zu lange Arbeitszeit hin als auf einen
der Faktoren welche geſundheitſchädigend wirken und verlangte
daher eine Ausdehnung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung auf die
Hausinduſtrie Auch dieſem Wunſche wenigſtens inſofern er ſich
auf eine größere Fürſorge für die in der Hausinduſtrie beſchäf
tigten Perſonen richtet ſchloſſen ſich ſämmtliche nachfolgenden
Redner an Daß ſeine Verwirklichung ihre beſonderen Schwierig
keiten haben wird und daher ſehr vorſichtig zu Werke gegangen
werden müßte legte der freiſinnige Abgeordnete Schmidt Elber
feld dar Das Haus nahm ſchließlich den Antrag Hitze Lieber
einſtimmig an und verſchob die Berathung des Antrages Kanitz
auf morgen
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Aus dem Landktage
ek Berlin 15 Jan Der Preußiſche Landtag wurde

heute mit der Thronrede im Weißen Saale des Schloſſes eröffnet
Jn Sitzungen von der Dauer weniger Minuten ſtellte darauf
das Abgeordnetenhaus ſeine Beſchlußfähigkeit feſt und nahm das
Herrenhaus ſeine Konſtitnirnng vor Der Sitzungsſaal des Herren
hauſes hat infolge eines Beſchluſſes der vorigen Seſſion inzwiſchen
einen neuen Schmuck erhalten Die Büſte des Fürſten Bismarck
iſt an der Säule rechts vom Präſidentenſitz angebracht worden
Beide Häuſer halten ihre nächſte Sitzung morgen

Majeſtätsbeleidigung auf der
Journaliſtentribüne

M Berlin 15 Jan Als am 5 Dezember 1894 die Reichs
boten ihr neues Heim am Königsplatz bezogen ward es von
vielen als ein böſes Omen beträchtet daß ſchon die erſte
Sitzung disharmoniſch verlief Beim Hoch auf den Kaiſer
waren einige überraſchte Sozialdemokraten ſitzen geblieben und
hatten dadurch auf der Rechten einen Entrüſtungsſturm pro
vocirt Man weiß daß dann nur der ablehnende Beſchluß
des Reichstags den Abg Liebknecht davor ſchützte ſich vor dem
Richter wegen Majeſtätsbeleidignng verantworten zu müſſen
unvergeſſen find auch die Erörternngen die ſich an jenen Vorfall
knüpften Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat ſich
nun in der re re dere ein Vorfall ereignet
der eine gewiſſe Aehnlichkeit mit jenem Reichstagszwiſchenfall
beſitzt aber hoffentlich nicht dieſelben Konſequenzen nach ſich
ziehen wird Als nämlich der bisherige Präſident des Hauſes
Herr v Köller das übliche Hoch auf den Landesherrn aus
brachte wollte ein konſervativer Abgeordneter bemerkt
haben daß einige Herren auf der Journaliſtentribüne
ſitzen blieben Sofort eilte er entrüſtet zu dem Bureau
Virektor dem liebenswürdigen Geheimrath Kleinſchmidt machte
ibm von dem ungeheuerlichen Vergehen Mittheilung und ver
anlaßte ihn ſofort nach den frechen Tempelſchändern zu forſchen
Der Herr Direktor begab ſich wenn auch jedenfalls mit
ſchwerem Herzen ſofort nach der Tribüne und hielt Umfrage
die jedoch nur das eine Reſultat zutage förderte daß die
Uebelthäter Vertreter ſehr königstreuer Blätter
waren und nur darum nicht aufſtanden weil ſie

ihren Bericht ſtenographirten Alſo viel Lärm
um nichts

Die Feier des 18 Januar
Der Reichsanz veröffentlicht das Programm der Feler

des 25jährigen Erinnerungstages der Neubegründung des
Deutſchen Reiches am 18 d M Das Programm iſt in
allem Weſentlichen übereinſtimmend mit dem was wir nach
der amtlichen Berl Korr bereits vor einigen Tagen darüber
mitgetheilt haben

Nach einer Meldung der Münchener Allg Ztg beabſichtigt
der Kaiſer den Theilnehmern an der Jnbelfeier des
18 Jannar von der übrigens die geſammte Preſſe
ausgeſchloſſen bleibt ein Gedenkblatt überreichen zu
laſſen das in Facſimiledruck ein bedentſames Schriftſtück ſeines

Es kann ſich dabei nach den Jn

Ein kakhwlilcher Peſtalvzzi
Während des ſiebenjährigen Krieges lernten im Münſterlande

ſich zwei Männer kennen beide in hoher Stellung und von
wahrer Vaterlandsliebe erfüllt geiſtig hoch ſtehend und ihrer
z weit poraus beide auch durchdrungen von der ſittlichen
draft des Menſchen und mit warmen Herzen für die Leiden

armer Brüder Der eine war der zweite Sohn des Freiherrn
von Fürſtenberg auf Herderingen in Weſtfalen Friedr Wilh
Franz der andere war Graf Wilhelm v Schaumburg Lippe
der berühmte Feldmarſchall der vereinigten engliſchen und
portugieſiſchen Heere und nachmals Gründer der ſeltſamen Veſte
Wilhelmſtein im Steinhuder Meere in deren Kriegsſchule
unſer Scharnhorſt ſeine militäriſche Bildung empfangen hat
Beide huldigten weitgehenden und geläuterten Anſichten über
Staatsverwaltung ſoziale Zuſtände Kriegsweſen ec wurden
aber von ihren Zeitgenoſſen nicht überall verſtanden

Wir wenden uns dem erſteren zu dem Freiherrn von Fürſten
berg der am 20 Okt 1748 r le Jahre alt ſeinen
Stammbaum beſchwor d h die erforderliche Ahnenprobe ab
legte um als Domherr in das Kapitel des Domſſtifts Münſter
zu treten Bei den Jeſuiten und r auf der Univerſität
Köln gebildet befreit er ſich doch bald von dieſen Einflüſſen
und bewährt ſich durch ſein ganzes Leben als den Schützer von
Freiheit und Aufklärung obſchon er bis zu ſeinem Tode den
Formen der katholiſchen Kirche aufrichtig ergeben bleibt

Fürſtenberg s Talente und Charakter waren nicht unbemerkt
geblieben ſie wurden von Freund und Feind anerkannt und ſo

a es daß als im Herbſt des Jahres 1762 der Graf von
önigseck Rothenfels Maximilian Friedrich ein wohldenkender

aber ſchwacher Herr zum Kurfürſten von Höln und Fürſt
biſchofe von Münſter erwählt wird er den ihm von allen
Seiten mit Auszeichnung genannten Freiherrn Franz von
Fürſtenberg zum Miniſter des Münſterlandes zum geheimen
Kouferenzrathe zum General Vikar und Kurator aller höheren
Lehranſtalten mit einem Worte zum faktiſchen Verwalter des
Bisthums beſtellt Eine kritiſche Zeit iſt es in welcher der erſt vier
unddreißigjährige Domherr an die Spitze des Landes tritt
Der Staats und Privatwohlſtand iſt durch den Krieg faſt
änzlich zerſtört Einquartierungen und Lieferungen aller Artaben Bürger und Bauer beinahe an den e gebracht

weit und breit liegen die Felder verheert zum Theil ſelbſt un
n zu neuer Bebauung Pferde und Rinder ſind von den
rmeen hinweggetrieben worden Land und Volk ſeufzen unter

den Schulden mit denen ſie ſich beladen müſſen ja das erſtere
iſt nicht mehr imſtande auch nur die Zinſen ſeiner Anleihen
zu bezahlen von Jnduſtrie und Handel iſt keine Rede mehr
weit und breit ſtarrt dem neuen Staatslenker das entſetzlichſte
Elend entgegen Aber er ruht nicht eher als bis er in allen
Stücken wenigſtens Linderung geſchafft hat Zunächſt ſucht er
die materielle Noth zu mildern er entwirft einen Plan zur
allmäligen Tilgung der unverhältnißmäßigen Schulden mit
denen die Staatskaſſe beſchwert iſt und beantragt zu dem Ende
eine Kopfſteuer von der auch die bisher abgabefreie Geiſtlichkeit
nicht entbunden ſein ſoll Natürlich erheben die hochwürdigen
Herren und Frauen darüber ein gewaltiges Geſchrei ja ſie
verklagen zum Glück fruchtlos den Fürſtbiſchof der Fürſten
berg s Vorſchläge genehmigt hat ſogar bei dem Reichskammer
ericht ſo daß der Miniſter auf dem Landtage ausruft DerPatriotiemns iſt ein ſeltſames Ding er tadelt ſchreit lärmt

aber wenn es darauf ankommt wirkliche Maßregeln zu nehmenſo läßt er ſich durch kleine Intereſſen leicht irre wagen Und

fürwahr kleine Jntereffen find es die in Frage kommen Die
höchſte Abgabe für Perſonen des erſten Ranges Prälaten der
Domkirche zu Münſter Commandeurs und Pröpſte der adligen
Stifte Aebte der Klöſter 2c beträgt jährlich nicht mehr als
fünf Thaler nur die Aebtiſſinnen von Stiften deren Präben
darien blos Damen aus gräſlichen Häuſern ſein können haben
ſechs Thaler zu zahlen Der geſammte übrige Klerus iſt nur
auf zwölf die weibliche Geiſtlichkeit blos guf ſechs Groſchen
jährlich abgeſchätzt

Demnächſt richtet ſich Fürſtenberg s Sorge auf die Wieder
rn des in gänzlichen Verfall gerathenen Ackerbanues Auf

ſeinen Betrieb verfaßt ein Münſterſcher Profeſſor eine An
weiſung zur Verbeſſerung der Landwirthſchaft, deren Vor
trefflichkeit ſich ſchnell allgemeine Anerkennung erwirbt Die
holländiſche Regierung läßt die Schrift überſetzen und führt ſie
in den Schulen ein Er faßt den Plan die noch auf Grund
und Boden laſtende Leibeigenſchaft aufzuheben und in Erbpacht
zu verwandeln Leider kann er zu feinem menſchenfreundlichen
Vorhaben nur die Zuſtimmung eines Theils der Berechtigten
erlangen indeß wird doch eine beträchtliche Anzahl insbeſondere
der dem Domkagapitel gehörigen Vauerngüter von der Leibeigen
rn befreit Dokumentirt ſich hierin ſowie in der Reform der
dechtspflege namentlich in der von ihm angeregten landes

herrlichen Verordnung daß da die Klöſter hinlänglich ver
ſorgt auch eine hinreichende Anzahl derſelben vorhanden ſet
weder ein Ordensgeiſtlicher nach dem Profeſfe noch irgend ein
Kloſter zum Erben eingeſetzt werden könne, ſchon klar gemig

der Geiſt wahrer Staatsweisheit der Geiſt des Freiſinns und
der Menſchlichkeit durch welchen Fürſtenberg s Regierung gleich
einem Stern vor allen anderen Staatsleitungen geiſtlicher und
der meiſten weltlichen Territorien jener Tage hervorleuchtet
ſo ſind es doch in erſter Stelle ſeine Verdienſte um die Neu
bildung des Schulweſens welche ſeinen Namen in die Tafeln
der Geſchichte eingezeichnet und unter denen der verdienſtvollſten
Wohlthäter des Menſchengeſchlechtes erhalten haben Zuvor
jedoch ſollten diplomatiſche Umtriebe den ausgezeichneten Mann
von dem Miniſterpoſten verdrängen dem er achtzehn Jahre hin
durch mit ſo außerordentlichem Ruhme vorgeſtanden hat Die
öſterreichiſche Partei ſetzt es durch daß der alternde Kurfürſt
Maximilian Friedrich den Bruder Kaiſer Joſef s des Zweiten
Max Friedrich von Oeſterreich zu ſeinem Coadjutor und
künftigen Nachfolger wählt trotz der Bemühungen Friedrichs
des Großen der eine Erhöhung des öſterreichiſchen Einfluſſes
im nordweſtlichen Deutſchland begreiflicherweiſe mit mißliebigen
Blicken anſieht Fürſtenberg zählt zu den Anhängern Preußens
und bietet all ſein Anſehen auf wenigſtens für das Fürſten
thum Münſter die Wahl des Erzherzogs zu verhindern
Jndeß ezt der kaiſerliche Geſandte Graf von Metternich
Winnenburg über den preußiſchen von Emminghaus und der
Kurfürſt dem wider ſeinen Willen der Coadjutor aufgezwungen
worden iſt ſieht ſich durch die Macht der Verhältniſſe genöthigt
Fürſtenberg zu entlaſſen

Fürſtenberg legt ſein Amt nieder behält aber die Direktion
des Schulweſens bei die mit dem Miniſterialbepartement
nichts Gemeines habe, da er glaube daß er in dieſem Fache
nützlich und vielleicht in einem ſicheren Betrachte nöthig ſei
ohne daß er dadurch in einige politiſche Verhältniſſe ver

flochten werde Und fortan gilt ſeine gen Thätigkeit dem
Unterrichtsweſen des Landes welches m mmer ſchon eine
Herzensſache geweſen iſt ſo daß er die ihm übrigens nicht un
erwartet kommende Enthebung von ſeinem Miniſterpoſten kaum
ſehr beklagt haben dürfte Daß ihm ſein volles Gehalt von
tauſend Dukaten belaſſen bleibt gereicht ihm inſofern zur Be
ruhigung als er ungeachtet ſeiner bürgerlich beſcheidenen Lebens
weiſe lediglich zum Vortheil des Landes ſich eine Schuldenlaſt
von dreißigtauſend Thalern hat aufbürden müſſen

An Schulen ſelbſt fehlt es zwar im Münſterſchen n
mehr auch auf dem Lande nicht Jedes Kirchdorf hat ſeine
Schule die größeren Ortſchaften haben zwei Schulen eine
Knaben und eine Mädchenſchule Die Lehrer in den Städten
und Flecken ſind meiſtens Männer welche in der Abſicht den
geiſtlichen Stand zu ergreifen einen Gymngſiglkurſus gemacht
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rmalionen unſeres berliner A Korreſpondenten nur um eine6 ſehr umfangreiche engeren Kreiſen wohlbekannte Auf

eichnung Kaiſer Wilhelm s J handeln die im königlichen
ausarchiv mit beſonderer Sorgfalt aufbewahrt wird und auf

die Uebernahme der Kaiſerwürde Bezug hat
Wie die Münch u vernimmt findet am 18 d

im Reſidenzſchloſſe zu nchen eine Galatafel ſtatt zu
welcher außer den dort anweſenden Geſandten der deutſchen
Bundesſigaten und dem geſammten Staatsminiſterium auch
alle in München lebenden Generale geladen ſind welche der
Kaiſerproklamation 1871 beiwohnten

Das Schickſal des Antrages Kanltz
Die im Schooße der Fraktionen gepflogenen 7über den ernenten Antrag Kanlt daben vorläufig dahin

Klarheit erbracht daß eine kommiſſariſche Berathung des
Antrages von keiner Partei im Reichstage verlangt wird
Demnach wird die endgiltige Beſeitigung des Antrages durch
Mehrheitsbeſchluß in wenigen Tagen vor ſ8 en Ob
allerdings die Abſtimmung noch in dieſer Woche erfolgen
kann bleibe dahingeſtellt Möglicherweiſe erfordert die am
Donnerstag beginnende Debatte auch noch einen Tag der
nächſten Woche Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet
ſoll das Centrum gewillt ſein geſchloſſen gegen den Antrag
Kanitz zu ſtimmen

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz
Der Entwurf des Lehrerbeſoldungsgeſetzes oder

wie er offiziell heißt der Geſetzentwurf betr das Dienſt
ein kommen der Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksſchulen iſt dem Abgeordnetenhauſe
bereits zugegangen Definitiv angeſtellte Lehrer Lehrerinnenerhalten ein ges nach den örtlichen Verhältniſſen und der

beſonderen Anſtellung angemeſſenes Dieunſteinkommen Das
ſelbe beſteht 1 in einer feſten Beſoldung deren Betrag
in einer beſtimmten Geldſumme zu berechnen und feſtzuſetzen
iſt Grundgehalt 2 in einer Alter szulage 3 in freier
Dienſtwohn ung oder entſprechender Miethseutſchädigung
Das Grundgehalt ſoll auch in beſonders billigen Orten nicht
unter 900 bezw 700 M herabgehen Die Beſtimmungen ves
erſten dem Staatsminiſtertum vorgelegten Entwurfs daß das
Grundgehalt in beſonders theuren Orten 1300 im übrigen
1100 M betragen ſoll iſt geſtrichen ebenſo die Beſtimmung
daß für alleinſtehende oder erſte Lehrer das Grundgehalt nicht
unter 1000 M betragen dürfe Dagegen iſt in der Vorlage
hinzugefügt daß Rektoren und Hauptlehrer neben dem Grund
gehalt eine ruhegehaltsberechtigte e erhalten ſollen welche
nach den örtlichen und amtlichen Verhältniſſen zu bemeſſen iſt
Einſtweilig angeſtellte oder noch nicht 4 Jahre angeſtellte Lehrer
ehrerinnen erhalten 20 Proz weniger als das Grundgehalt

der betr Lehrerſtelle beträgt doch kann mit Genehmigung der
Schnlaufſichtsbehörde der Abzug vermindert werden Bei
dauernder Verbindung eines Schul und Kirchenamts tritt
dem Grundgehalt eine ruhegehaltsberechtigte Zulage hinznu
welche mit Rückſicht auf die Mehrarbeit in angemeſſener Höhe
feſtgeſetzt wird Die Stufen für die 7 Jahre ugch dem Ein
tritt in den öffentlichen Schuldienſt beginnenden Alterszulagen
werden von 5 auf 9 erhöht das Minimum beträgt 80 M
für Lehrer 60 M für Lehrerinnen Nach 31 jähriger Dienſt
zeit beträgt alſo die Alterszulage für Lehrer 720 für Lehrerinnen
540 M Bei unbefriedigender Führung iſt die Verſagung der
Alterszulage
Neue Dienſtwohnungen für verheirathete Lehrer ſollen 3 bis 4
heizbare Räume mit einer Grundfläche von 65 85 Quadrat
metern eine Küche mit 12 20 Quadratmetern und die für die
Hauswirthſchaft erforderlichen Stall Keller und Boden
räume enthalten Die allgemeinen Anordnungen über den
Umfang der Dienſtwohnnngen erläßt die Schulaufſichtsbehörde
Die Höhe der Miethsentſchädigung ſoll den fünften Theil des
Grundgehaltes und der Allerszulage nicht überſteigen Wo
eine Dienſtwohnnng gegeben wird iſt ein Hausgarten und wo
es die örtlichen Verhältniſſe thunlich erſcheinen laſſen Land
nutzung zu gewähren Auf das feſtgeſetzte Grundgehalt ſind
abzurechnen der Ertrag des Dienſtlandes ſonſtige Dienſt
einkünfte an Geld und Naturalien freie Feuerung Letztere

mit Genehmigung der Bezirksregierung zuläſſig

nach S 8 des Geſetzes vom 20 Jan 1893 doch darf das
Grundgehalt nicht unter 800 600 Mark ſinken
Die Zahlung des baaren Dienſteinkommens erfolgt bei
der definitiven Anſtellung vierteljährlich ſonſt monatlich im
vorans Ueber die Vergütung von Umzugskoſten die beiVerſetzungen im Jntere ſe des Dienſtes gewährt wird

beſtimmen die Miniſter der Finanzen und des Unterrichts
Die Wittwe und die ehelichen Nachkommen eines Lehrers
haben Anſpruch auf ein volles Gnadenquartal und den Genuß
der Dienſtwohnung für drei Monate nach Ablauf des Sterbe
monats Für Streitigkeiten wegen des Dienſteinkommens iſt
der Rechtsweg Geſetz vom 24 Mai 1861 zuläſſig Zur
Bereitſtellung der Mittel für Durchführung des Geſetzes
wird das Geſetz betr Erleichterung der Volksſchul
laſten dahin abgeändert daß die Staatszuſchüſſe fernerhin
nur bis zur Höchſtzahl von 25 Schulſtellen für jede
politiſche Gemeinde gewährt werden ſo daß alſo Orte mit
10,000 Einwohnern oder weniger die bisherigen Beträge
erhalten und es ſind dieſe Beträge in die für jeden Regierungs
bezirk zu errichtenden Alterszulagekaſſen zu zahlen Gemeinden
mit 10,000 bis etwa 20,000 Einwohnern werden an Staats

der Staatskaſſe erhalten Orte mit 20 25,000 Einwohnern
mit etwa 50 Lehrerſtellen werden in Zukunft zwar die Staats
rerrgze für etwa 25 ordentliche Lehrerſtellen verlieren aber

für 25 Stellen die ſtaatlichen Zuſchüſſe zur Alterszulagekaſſe
erhalten ſie werden in der Regel alſo etwa daſſelbe erhalten
wie bisher Dagegen werden Orte mit mehr als 25,000 Ein
wohnern an Beiträgen verlieren und zwar um ſo mehr
je größer die Einwohnerzahl iſt Die hierher Kybri en68 Städte erhalten in Zukunft weniger 2,7 Mill M Sie

110 Städte mit weniger als 25,000 Einwohnern mit mehr
als 25 Stellen erhalten künftig mehr 284,780 1089 mit
weniger als 25,000 Einwohnern und mit weniger als
25 Stellen erhalten mehr 936,224 M Dagegen erhält das
platte Land mit 47,384 Lehrerſtellen mehr 4,622,144 M Für
die Staatskaſſe geſtalten ſich die Wirkungen des Geſetzes alſo
Es ſind mehr zu zahlen 1 Alterszulagekaſſenzuſchüſſe
15,608,000 M 2 zur Durchführung eines Mindeſtſatzes des
Grnuudgehalts der Lehrer in Höhe von 900 M gleich
400,000 M 3 zur Unterſtützung derjenigen Gemeinden
welche eine Einbuße an Staatsbeiträgen erleiden wenn die
ſelben für die einſtweilig oder von jüngeren Lehrern ver
walteten Stellen um je 100 M gekürzt werden 300,000 M
4 zur Beihilfe an größere Gemeinden 160,000 M alſo zu
ſammen 16,468,000 M Dagegen kommen in Wegfall die
ſtaatlichen Alterszulagen mit 8,900,000 M und die Erſparniß
an Staatsbeiträgen 4,568,000 zuſammen 13,468,000 M
Der Mehraufwand beträgt alſo 3,000,000 M Das Geſetz
ſoll am 1 Oktober 1896 in Kraft treten

Kolontiales
Der Gouverneur v Wiſſmann hat an die Stationen und

BVezirksämter folgenden Nunde rlaß gerichtet
Jch theile hiermit die Stationen im Jnnern in zwei Klaſſen

ein Erſte Klaſſe 1 Mpwapwa 2 Tobora 3 eine Station
am Vikloriaſee welche in nächſter Zeit beſtimmt werden wird
4 die demnächſt an Tanganyikaſee zu gründende Station
5 Langenburg 6 Moſchi Zweite Klaſſe Alle übrigen
Stationen Dieſe Eintheilung ſoll lediglich maßgebend ſein
für die Ausrüſtung und den Ausbau der Stationen in dem
Sinne daß die Stationen erſter Klaſſe als vorausſichtlich für
lange Zeit bleibend was Ausrüſtung und Anusbau anbetrifft
reichhaltiger bedacht werden als die zweite Klaſſe deren längeres
Beſtehen zweifelhaft iſt

Feruer iſt folgender Gouvernementsbefehl erlaſſen

Von begachtenswerther Seite ſind bei dem Auswärtigen Amt
Vorſtellungen gemacht worden daß auch viele Sklaven mit
Karawanen zur Küſte kommen indem ſie häufig für Träger
oder als Frauen und Kinder von Trägern ausgegeben und auf
den den Karawanenführern ausgeſtellten Erlanbnißſcheinen der
Stationsverſteher im Jnnern als ſolche bezeichnet würden
Jch weiß daß die Herren Stationsvorſteher der Ausſtellung
von Erlaubnißſcheinen welche ſie mit ihrem Namen unterzeichnen
ſtets eine gewiſſenhafte Prüfung voraufgehen laſſen Einer
Weiſung des Herrn Reichskanzlers folgend erſuche ich ſie aber
erneut mit aller Strenge darauf zu achten

belträgen und Alterszuſchüſſen durchweg höhere Zuſchüſſe aus S

daß nicht als

Perſon l der Karawanen eingeſchoben und heimlich zur Küſte
chleppt werden Die Bezirksämter erſuche ich die an der

üſte ankommenden Karawanen nach dieſer Richtung hin noch
einer beſonderen Prüfung zu unterziehen
Dem erſten Lehrer an der deutſchen Schule in Kamerun

Th dex hriſtaller iſt der Titel Oberlehrer verliehen
wor

Träger oder unter ſonſtigen Vorwänden Sklaven unter das

Verſchiedene Mittheilungen
Das Staatsminiſterium hielt am Mittwoch im Reichs

tagsgebäude unter dem Vorſitz des Fürſten zu Hohenlohe
eine Sitzung ab

Amtlicher Nachweiſung zufolge hat ſich die Länge der
Sagen ne in preußiſchem Gebiet von 3195,17
Kilometer bei Beginn des Jahres 1870 auf 25,881,84 Kilometer
im Anfang des Jahres 1894795 vermehrt

Der am Dienstag im Land t zur Vertheilung gelangende
Staatshaushalisetat für 1896/97 wird wenn anch nicht
bedeutende ſo doch immer einige Aenderungen gegenüber dem
laufenden Etat aufweiſen Eine andere Aenderung welche ſich
aus einem Reichsgeſetzgebungsakte ergiebt betrifft die n
von Beihilfen an bedürftige ehemalige Krieger

e Novelle zum Reichsgeſetz über die und Verwaltung
des Reichsinvalidenfonds vom Mai 1895 beſtimmt bekanntlich
daß aus den Mitteln des Fonds ſolche Beihilfen von den Einzel
ſtaaten gewährt und daß zu dieſem Zwecke den letzteren beſtimmte
Summen zur Verfügung geſtellt werden Die auf Preußen ent
allende Summe dürfte nun zum erſten Male im Etat für 1896/97

Einnahme und Ausgabe geſtellt ſein
Der Vorſitzende des Vereins Deutſcher Eiſengieße

re ien Herr Carl Friedrich Tenge iſt am 11 Jannar nachlangem und ſchwerem Leiden im ſaß vollendeten 72 Lebensjahre

geſtorben Seit der Entſtehung des Vereins die in das Jahrisöo fällt hat Ten ge mit unermüdlſcher Hingabe und großem
Erfolge ſeines Amtes gewaltet hat im Kreiſe der Mitglieder
ſi erehrung und Liebe erworben und hat der deutſchen

Ei Wleßeret mit zu dem Anſehen verholfen welches ſie heute
genie

München 15 Januar Bei der heutigen Berathung des
Centrumsantrages betreffend die Konverſion der 4proz
Anleihe erklärte der Finanzminiſter Dr v Riedel er
halte den irre Zeitpunkt für die Konverſion ungeeignet da er auch einen künftigen Termin heute
unmöglich beſtimmen könne wünſche er daß der Centrums
antrag der die Wahl des Zeitpunktes der Regierung überläßt
zur Annahme gelange

n

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe entwickeite am

ſein Programm Er erklärte u er wünſche keine Aenderung
des politiſchen Syſtems auch keine Aenderung des Wahlgeſetzes
er wünſche Verſchärfung im Disciplinarvorgehen gegen die
Beamten welche die Wählerliſten zuſammenſtellen und das
Verbot der Theilnahme der Beamten an Wahlgaktionen
Miniſterpräſident Banffy wies in längerer Rede die An

griffe Apponyi s zurück er bemerkte im Laufe ſeiner Aus
ſührungen daß dem Hauſe nach Oſtern die Vorlage über den
wirthſchaftlichen Aus gleich mit Oeſterreich zugehen wird

Der Statthalter von Böhmen Graf Thun iſt von
ſeinem Poſten zurückgetreten Ueber die Veranlaſſung zu
dieſem Schritt erfahren wir daß Graf Badeni ihm keine
Bürgſchaften für die Befeſtigung ſeiner Stellung und die Auf
rechterhaltung ſeiner Autorität gegenüber den Jungtſchechen
wie Thun ſie verlangt hatte geben konnte Nach den Scenen
bei der Eröffnung des böhmiſchen Landtags wo der Statt
halter nach ſeiner Rede von den Jungtſchechen auf das heftigſte
beleidigt und geſchmäht wurde verlangte Graf Thun im Falle
einer Wiederholung ſolcher Vorgänge die Auflöſung des Land
tages Baden erklärte dies nicht zuſagen zu können

Frankreich
Eine gemeinſame Verſammlung der republikaniſchen Gruppen

des Senats ſtellte als Kandidaten für den Präſidenten
ſitz im Senat Loubet mit 96 Stimmen auf gegen
78 Stimmen welche auf Conſtaus entfielen

das Studiren aber entweder ans Mangel an Talent oder aus
anderen Urſachen hatten aufgeben müſſen Jn den Dörfern
wird in der Regel nur während des Winters Schnle gehalten

u von einem Tagelöhner der im Sommer bei den
enachbarten Bauern oder als ſogenannter Hollandgänger in

den Niederlanden Feldarbeit verrichtet Der Unterricht be
ſchränkt ſich auf Answendiglernen des Katechismus und Leſen
welches letztere gar oft der Lehrer ſelbſt nur nothdürftig ver
ſteht nur eine geringe Anzahl von Kindern bringt es darin
ſo weit daß ſie ſpäter Geſang und Gebetbuch zu gebrauchen
imſtande ſind Schreiben wird nur in einzelnen Schulen
Rechnen faſt nirgends gelehrt Eigentliche Schulſtuben beſitzen
nur einige wenige Ortſchaften die vorhandenen jedoch befinden
ſich in einem jämmerlichen Zuſtande häufig ohne Diele und
Decke faſt alle entbehren des Ofens Jn der Mehrzahl der
kleineren Dörfer hält man in einem Vackhanſe wohl auch unter
dem S der Kirche oder Kapelle Schule
Es iſt kein leichtes Unternehmen ſolchen Mißſtänden Abhilfe
u ſchaffen da es ſich dabei vorerſt um Beſeitigung materieller
nzulänglichkeiten handelt Jndeß läßt ſich Fürſtenberg von

ſeinem Reformationswerke nicht abſchrecken wiewohl ihm Steine
maſſenhaft in den Weg gelegt werden ver allem von demKlerus der ſeine Jutereſen und ſeinen Nimbus gefährdek glaubt

wenn der gemeine Mann etwas anderes lernk als kümmer
liches Ableſen des Meßbuches und Ableiern der Glanubensſtücke
Dieſen Verhältniſſen Rechnung tragend geht unſer Menſchenfreund nur mit behutſamer daun an die Verbeſſerung der

Schäden Die Errichtung einer Lehrerbildungsanſtalt muß der
Mittelpunkt werden von dem die Umgeſtaltung ihren Ausgang
nimmt und ſo ruft Fürſtenberg im Jahre 1783 die Normal
ſchule zu Münſter ins Leben Zu ihrem Leiter wählt er einen
armen Dorfkaplan den Osnabrücker Bernhard Overberg der
bei einem Gehalt von baagren dreißig Thalern nebſt freier Koſt
und Wohnung im Pfarrhauſe mit echt evangeliſcher Selbſt
loſigkeit als Seelſorger einer kleinen Landgemeinde wirkt allein
bereits während ſeiner Studien auf dem Prieſterſeminar zu
Münſter die Angen Fürſtenberg s auf ſich gezogen hat
Bernhard Overberg wird Fürſtenberg s ausgezeichnetſter
Mitarbeiter ganz im Geiſte und Sinne ſeines erleuchteten
Vorgeſetzten am großen Werke der Errettung des Volkes aus
a und geiſtiger Noth mithelfend und wenn die Ge
chichte unſerer Kullur Fürſtenberg s Namen uennt darf ſie

neben ihm den des einſtigen mittelloſen weſtfäliſchen Bauern
nicht der im Winter unter der Herdbank am

euer ſtudiren muß weil der Kienſpan welcher der ärmlichen

Stube als einzige Leuchte dient nicht Helligkeit genug zum
Leſen ſpendet

dachdem die Stadt Münſter und ein Theil des Bisthums
an Preußen gefallen erſtattet er einen umfaſſenden Bericht
an die Königl Preuß Regierung über die Lehranſtalten des
Münſterlandes, kann ſich ſelbſt aber nicht in die veränderten
ſtaatlichen Verhältniſſe finden und zieht ſich bereits Siebziger von
aller e Thätigkeit zurück Nach der Zertrümmerung der
Monarchie Friedrich s des Großen wird Münſter erſt zum König
reiche Weſtfalen neun Monate ſpäter zum Großherzogthum Berg
und am 10 Dez 1810 zum franzöſiſchen Kaiſerreiche geſchlagen
Dieſes Unglück hat der deutſchgeſinnte Mann nie verſchmerzt

Alles wofür er gelebt und gewirkt ſchien ihm jetzt dem Unter
e geweiht und ſo kehrt er ſich mehr und mehr von den
ntereſſen und Angelegenheiten der Welt ab um ſeinen Troſt

in der Religion zu ſuchen nicht in finſterer Askeſe ſondern in
milder Reſignation nur noch um die Ewigkeit beſorgt und in
ſtiller Sehnſucht ſeinem Ende entgegenharrend Er hat
Deutſchlands Morgenroth nicht mehr aufleuchten ſehen ein
hochbetagter Greis doch noch in voller Geiſteskraft entſchläft
er im zweiundachtzigſten Jahre ſeines Alters am 16 1810

Wir können von Fürſtenberg nicht ſcheiden ohne mindeſtens
mit einigen Worten einer Frau zu gedenken welche auf ſeine
und ſeines vrre Overberg pädagogiſche Beſtrebungen vomentſchiedenſten Einfluſſe geweſen iſt Sinn Jahre 1779 kommt
die Gemahlin des Unſſſchen Geſandten im Haag Fürſtin

Amalie Gallitzin eine Tochter des preußiſchen Generals
Grafen von Schmettau nach Münſter um ſich mit Fürſten
berg von deſſen Schulreformen ſie Kunde erhalten hat über
die Erziehung ihrer Kinder der ſie fortan ausſchließlich leben
will zu beralhen Jhre Abſicht geht dahin ſich in der Schweiz

wo der Fürſt in der Nähe von Genf ein Landgut
beſitzt Allein dergeſtalt gefeſſelt von dem Umgange mit dem

r Domherrn ſo angeregt von der Fülle von Jdeen
welche er in ihr entwickelt verzichtet ſie auf die Ueberſiedelung
nach dem Alpenlande und nimmt in Münſter in der Nähe
ihres neuen Freundes ihren bleibenden Aufenthalt Die Fürſtin
Gallitzin gehört zu jenem Bunde ſchöner Seelen, der ſich
aus katholiſchen wie proteſtantiſchen Elementen rekrutirt über
anz Deutſchland ne zwiſchen Myſticismus und Auf
lärung ein von dunklem Drange bewegtes krankhaftes Em

pfindungsleben führt und Lavater den Propheten von
als ſeinen Patriarchen und Heiligen verehrt Jn a e
der Fürſtin und ihres Freundes des Philoſophen Hemſterhuys
unternimmt Fürſtenberg verſchiedene pädagogiſche Reiſen um

ſeine Kenntniſſe vom Schulweſen zu vermehren Auf einer
ſolchen Fahrt kommt er mit ſeinen Begleitern zu Leiterwagen
auch nach Halle um dort namentlich das Pädagogium zu be
ſuchen Sie nehmen an einer mathematiſchen Leklion theil und
nachdem einer der Schüler den pythagorätſchen Lehrſatz mit
vieler Fertigkeit bewieſen hat, ſo erzählt A H Niemeyer der
damalige Direktor der Anſtalt begleitet die Fürſtin den Aus
druck ihrer Zufriedenheit mit einigen Fragen über andere
Methoden der Beweisführung Da dieſe ſelbſt dem Lehrer
fremd ſind ſo tritt ſie an die Tafel und führt ſie mit großer
Klarheit und Sicherheit Man vergaß das Ungewöhnliche der
Erſcheinung eine Prinzeſſin die Kreide in der Hand an der

Schultafel e ſehen und hing nur deſto aufmerkſamer an ihren
Lippen Ebenſo ungewöhnlicher Art iſt die Fürſtin als Er
ieherin Während eines Spazierganges werfen die beiden
inder derſelben ein Knabe und ein Mädchen von elf bis

zwölf Jahren auf einen Wink der Mutter plötzlich die Kleider
ab ſtürzen ſich von den Balken einer Zugbrücke in die hier ſehr
tiefe Saale hinab und ſchwimmen berg und thalwärts mit den
Halloren um die Wette

Die ſeltſame aber ſittenreine und edle Frau ſammelt wie im
Haag ſo auch in Münſter bald einen Kreis hochgebildeter ge
lehrter und berühmter Männer um ſich Johann Georg
Hamann den Magus aus dem Norden, Friedrich Stollberg
den Apoſtaten gert Heinrich Jacobi aus Düſſeldorf zeit
weilig ſelbſt Goethe In dieſem Cirkel theils in ihrem Hauſezu Manſter ſelbſt theils in ihrer Sommerwohnung zu Angel

modde an den freundlichen Ufern der Weſer erſcheint Fürſten
berg als täglicher Gaſt hier zeigt er ſich in dem überfließendenRelchthum ſeines Geiſtes in der ganzen Liebenswürdigkeit und

der hohen Einfalt ſeines Charakters Sein Mitarbeiter
Overberg aber iſt der ſtändige Hausgenoſſe der Fürſtin ge
worden um a ihren Wunſch in ungetrenntem Umgange die
Leitung ihrer Seele zu übernehmen z einſtigefreigeiſtige Diotima wird die gläubige Seelenfreundin des

weſtfäliſchen Prieſters von ihm zum Tode vorbereitet geht
am 27 April 1806 im achtundfünfzigſten Jahre aus dieſer

elt als die edle Schwärmerin als welche ſie gelebt hat Jhr
Andenken aber iſt unzertrennlich verbunden mit der Erinnerung
an die lichtvolle Wirkſamkeit Franz von Fürſtenberg s des
katholiſchen Peſtalozzi dem ihr Tod die letzte tiefe Wunde
ſeines Lebens ſchlägt

Mittwoch der Führer der Nationalpartei Graf Apponyi
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Floquet der bekannte Politiker iſt von einer Lungen
kongeſtion betroffen worden Sein Zuſtand iſt ernſt

Jtalien
Das Fort Makalle leiſtet den Abeſſhniern immer noch

heldenmülhigen Widerſtand Der Kommandant meldet in
einem am 11 ds von Makalle abgeſandten Schreiben an
General Baratieri daß der Feind ſich in vorgerückter
Abendſtunde zurückgezogen habe Viele Schoaner wären unter
dem Schutze eines gegen die Beſeſligungen unterhaltenen Ge
wehrfeuers mit dem Transport von Todten und Verwundeten
beſchäftigt geweſen An dieſem Abend habe man nicht bemerkt
daß ſich die feindlichen Kolonnen dem Fort wieder näherten
wie dies an den Tagen vorher der Fall geweſen ſei Wie ein
Kundſchaſter verſichert hat Sonntag und Je früh
keinerlei Angriff ſtattgefunden Die Nachrichten in betreffder ſchweren iſt der Schoaner beſtätigen ſich Wie
General Baratieri weiter meldet ſteht das Hauptquartier mit
den vorgeſchobenen Poſten in telegraphiſcher Ver
bindungDer Eſercito zufolge ſtößt die Verprovianutirung
der Truppen des Generals Baratieri auf große Schwierig
keiten da es an Trägern wie an Manlthieren fehlt
Mehrere aus Italien angekommene Bataillone ſeien deshalbi in Maſſauag zurückzubleibenon

Einem bei Amba Ala gi gefangenen italieniſchen Unter
offizier gelang es zu entfliehen und ins Hauptquartier zu
entkommen Er berichtet daß zwiſchen den Ras Uneinig
keit über den Feldzugsplan herrſche daß die Schoaner
großen Mangel ütten nur 20,000 von ihnen gut be
waffnet ſeien und von Menelik s Truppen nur 8000 vor
Makalle lägen

Groſtbritannien
Jn London iſt jetzt alles wieder ruhig und die dentſch

feindlichen Demonſtrationen haben aufgehört Ueberhaupt iſt
die Bedentung dieſer wenigen Reibereien zwiſchen Engländern
und Deutſchen die im Oſtende der Stadt vorgekommen ſind
vielfach übertrieben worden

Ueber das Befinden des auf der Reiſe erkrankten Prinzen
von Battenberg wird vom Mittwoch aus Manſu ge
meldet daß der Prinz eine unruhige Nacht gehabt habe die
Körpertemperatur iſt jedoch niedriger der Kräftezuſtand
befriedigend ſo daß der Prinz die Reiſe nach der Küſte fort
ſetzen konnte

Trausvaal
Die Regierung von Transvaal und Sir H Robinſon

ſind nunmehr am Mittwoch nachmittag zu einer end
giltigen Vereinbarung gelangt nach welcher Jameſon
und deſſen Offiziere als Gefangene zur Aburtheilung nach
England gehen die gefangenen Mannſchaften der engliſchen
Regierung übergeben werden um nach England oder ihren
ſonſtigen Wohnort übergeführt zu werden damit gegen ſie
nach dem Ermeſſen der engliſchen Regierung verfahren werde
Die Mannſchaften ſind bereits in Volks ruſt eingetroffen
Jameſon und die Offiziere werden nach der Grenze von
Natal abgehen ſobald der Gonvernenur von Natal die
nöthigen Vorkehrungen zur Uebernahme der Gefangenen be
endet hat Dieſer der Gonvernenr von Natal Sir W T
Hely Hutchinſon hatte auch mit dem Präſidenten Krüger
eine Unterrednng in deren Verlaufe er verſicherte
er habe mit großem Schmerze von Jameſon s Handlungs
weiſe gehört namentlich da es meiſtens Engländer geweſen
ſeien welche den Angriff ausgeführt hätten er beglückwünſche
den Präſidenten zu der wirkſamen ſchnellen Abwehr des An
griffes Der Gouverneur der Kap Kolonie werde fortgeſetz
alles aufbieten den Frieden unter den Völkern Afrikas zu
ſichern Der Präſident Krüger antwortete das Eindringen
Jameſon s ſei eine der ſchändlichſten Handlungen die je be
gangen worden ſeien er freue ſich daß die rechtlich denkenden
Engländer hierüber entrüſtet ſeien die Regierung der ſüd
afrikaniſchen Republik ſei auf chriſtlichen Grundſätzen begründet
und ſein des Präſidenten Beſtreben ſei es daß die Politik der
Republik dieſelbe bleibe

Des Ferneren erfahren wir daß Sir Cecil Rhodes am
Mittwoch von Kapſtadt nach London abgereiſt iſt

Da
Univerſiläts und Hochſchulnachrichten

Greifswald 15 Jan Der Profeſſor der Theologie
Lic theol Lütgert hier hat einen Ruf nach Baſel als Ordi
narius an Stelle des nach Leipzig berufenen Profeſſor Kirn
erhalten
e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Bremen 15 Jan Heute vormittag iſt unter zahlreicher

Betheiligung der hieſigen Behörden das neue ſtädtiſche
Muſeum für Nature Völker und Handelskunde in ſeierlicher
Weiſe eröffnet worden

Baſel 15 Jan Das Preis gericht für den Umbau des
hieſigen Rathhauſes ertheilte drei erſte Preiſe von je
3 r ort r Se Doflein in BVerlin ferner
einen zweiten Preis von res an die Firma KrMüller in Zürich und Straßdurg St Kuber
e g

Provinzialnachrichten
W Helbra 14 Jan Drei Berglente verſchüttet

Wiederum ſind hier auf dem Ernſtſchacht drei Bergleute
durch niedergehendes Geſtein getödtet worden Unter den
Verunglückten beſindet ſich ein Familienvater von 7 Kindern
deſſen einer Sohn dieſe Oſtern konfirmirt werden ſoll Zwei
andere Vergleute ſind verletzt Der eine hat in das Kranken
haus nach Eisleben gebracht werden müſſen während der andere
ſich mühſam nach Helbra geſchleppt hat

rg Teuchern 15 Jan Städtiſches Bahnbau
Unfall Zum Stadtverordneten Vorſteher wurde Herr
Dr Krettnitz wieder zum Stellvertreter Herr Töpfermeiſter
Peukert neugewählt Zur landespolizeilichen Prüfung der
Lage und Höhenpläne für die im Kreiſe Weißenfels gelegene
Theilſtrecke der projektirten Bahnlinie Deuben Teuchern
daumburg ſind auf den 22 d Termine anberaumt am

deßgeg Bahnhofe in Kröſſuln in Kranſchwitz und im Rathhauſe
u Stößen Auf der Schmidt ſchen Grube bei Runthal riß
ürzlich das Seil der Drahtſeilbahn Hierdurch wurde ein

Arbeiter derart verletzt daß er in den Vergmannstroſt in Halle
überführt werden mußte

Eilenburg 14 Jan re Der vor kurzemhier toten Fabrikant Ferd Mitſcherlich hat der Stadt
10,000 M vermacht deren Zinſen jährlich an arbeitsunſähige
Leute die in der Mitſcherlich ſchen Fabrik gearbeitet habvertheilt werden ſollen wer ſeh gearbeitet haben

B Burg 15 Jan Der Jrre von Ware oderJm Kloſter der Alexianer, ein Senſationsſchauſpiel in 7 Bildern
von A Winter ſollte geſtern im hieſigen Siaditheater gegeben
werden doch wurde die Aufführung polizeilich verboten

kommerſes am 1

K Vom Brocken 16 Jan Wetter Mit dem 13 hat
ipfel ihren Anfang genommen Der am Dienstag eingetretene
üdweſtwind entwickelte ſich im Lanfe des Tages zu einem

regelrechten Schneeſturm denn die Schneemaſſen wurden aus
Südweſten in großen Maſſen vom Sturm herangeführt Geſtern
wo der Wind etwas ſchwächer war und das Barometer ſtärker
fiel waren die Schneefälle noch bedeutender Da wo infolge
der geſchützten der Schnee vom Winde aufgeſchüttet wird
llegt er ſehr hoch an der Oſt und Nordſeite des Brocken

auſes wachſen die Schneeſchanzen zuſehends an und erreichten
eute früh Höhen von nicht weniger als 3 m achten Aber

auch an der dem Winde freiliegenden Seite am ſü
ar Giebel des Hotels ihürmt der Sturm gewaltige Schnee
maſſen auf ſo daß das Brockenhaus von einer 3 m im Durchmeſſer
Se Schneemauer ringsum umgeben iſt Die Kälte die den

turm begleitet wird durch dieſen Schneewall vom Hauſe abge
halten Vergangene Nacht hat ſich der Wind gelegt heute früb

iſt ch an n der s r zen ufig blaut e Temperatur betrug geſtern durchſchnittch 6 Grad heute früh ſind 8 0
HK Magdeburg 15 Jan Unglücksfall Der 10jähr

Sohn des Zahntechnikers P hier nahm das im Zimmer befindliche
ſche z Jagdgewehr ſeines Valers in die Hand wobei ſich das
elbe entlnd Der Schuß ging dem Knaben in der Herzgegend

in den Leib ſo daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat Nach
einer uns von anderer Seite eingehenden Mittbeilung ſoll ein
älterer 14jähriger Bruder auf den Knaben ſcherzweiſe angelegt
und denſelben durch einen Schuß getödtet haben

t Aſchersleben 15 Jan Gedenkfeiern An der
geſtern von der hieſigen Schützenkorporation im Neuen
Schützenhauſe veranſtalteten Gedenkfeier der Begründung
des Deutſchen Reiches nahmen auch die Behörden und das
hieſige Reſerveoffizier Corps theil Unter Zuſtimmung aller An
weſenden wurden Huldigungstelegramme an den Kaiſer den
Fürſten Bismarck den König von Sachſen den Prinzregenten
von Bayern den König von Württemberg und die Großherzöge
von Baden und Heſſen gerichtet Der hieſige Lehrer
verein wird eine gleiche Feier am 18 d abhalten und mit
derſelben eine Peſtalozzifeier verbinden

Ar Egeln 15 Jan Städtiſches Die Stadtverord
neten bewilligten einſtimmig 100 M zu den Koſten eines Feſt

8 Januar Jn derſelben Sitzung wurde
die Anlage eines Kanals zur Entwäſſerung eines Theiles der
Stadt unmittelbar nach der Bode beſchloſſen Die Koſten die
auf 10,500 M veranſchlagt ſind ſollen durch Erhöhung der Rath
hausanleihe von 95,000 M auf 105,000 M gedeckt werden

g Bad Schmiedeberg 15 Jan Am Jahrestage von
Le Mans wurde ein vom Verein ehemaliger Kameraden des
Magdeburg Dragoner Regiments in Stendal ge
widmeter prächtiger Kranz durch eine Abordnung des hieſigen
Kavalleriſten Vereins an dem hieſigen Denkmal dieſes Regi
ments niedergelegt wobei Herr Bürgermeiſter Löchel eine die
Bedentung jenes ruhmreichen Schlachtentages würdigende An
ſprache hielt Der 18 Jannar wird hier durch einen vom
Landwehrverein veranſtalteten Feſtkommers gefeiert

Eisdorf 15 Jan Diebſtahl ermittelt Eh man s
edacht iſt der Diebſtahl betr der Finger ſchen Treibriemen ans
icht gebracht Die Diebe haben aber die großen Riemen in

meterlange Stücke zerſchnitten um ſie beſſer transportiren und
verkaufen zu können Dieſe Stücke ſind an verſchiedenen Stellen
in Halle verkauft worden Unter den drei Dieben befindet ſich
ein vor kurzem von der Finger ſchen Grube entlaſſener Arbeiter
Namens Meye von hier Derſelbe hat am Sonnabend einen
Sack voll Riemenſtücke dem Althändler D in Halle zum Kauf
angeboten Er hat dabei angegeben die Stücke rührten von
einem zerriſſenen Riemen her und ſeien von ihm erworben
worden Der Althändler D hat dann die Riemenſtücke für
welche 35 M gefordert wurden für 15 M gekauft die Aus
zahlung des Geldes will er jedoch verzögert haben um das Er
ſcheinen der Zeitung abzuwarten Am Sonnabend abend will
er die 15 M bezahlt haben hat aber am Montag als er die
Bekanntmachung betreffs des Diebſtahls geleſen die Riemenſtücke
zur Polizei gebracht wo ihm auch die anderen Stücke in Säcken
gezeigt worden ſein ſollen Die Diebe ſind bereits gefänglich
eingezogen Die betreffenden 3 Althändler haben im ganzen
für die werthvollen drei Treibriemen 21 M gegeben Ein
gutes Geſchäft werden ſie trotzdem kaum gemacht haben

Weiſzeufels 15 Jan Zurückgekehrt Der Stadt
hauptkaſſenbuchhalter Würfel von hier welcher ſeit vorgeſtern
rin Jermißt wurde iſt am Dienstag zu ſeiner Familie zurück
gekehrt

O SHerzberg Elſter 15 Jan ſVolkszählung Nach
den jetzt vorliegenden Zählungsergebniſſen umfaßt der Kreis

Schweinitz 40,218 ortsanweſende Perſonen gegen 40,910 im
Jahre 1890 Es iſt mithin eine Abnahme von 692 Perſonen zu
verzeichnen Davon entfallen 431 auf die Städte gleich 3,4 Proz
und 261 auf das platte Land gleich 0,9 Proz

v Erfurt 15 Jan Jugendlicher Selbſtmörder
Sozialdemokratiſches Schwindler Ein 13 jähriger
Schulknabe wurde heute früh in dem Hauſe Sedanſtraße 13
auf dem Hausboden erhängt aufgefunden Der Knabe hatte
kleine Geldbeträge auf den Namen ſeines Vaters geliehen und
vernaſcht und hatte ſich nun aus Furcht vor Strafe ſelbſt das
Leben genommen Die hieſigen Genoſſen werden amAbend des 18 Jannar im Kardinal eine öffentliche Volksver
ſammlung halten Sprechen ſoll ein auswärtiger ſozialdemo
kratiſcher Redacteur über Die Propaganda der Staatsaktion
Jener ſteckbrieflich verſolgte ruſſiſche Hochſtapler der in
München und Dresden die ruſſiſchen Geſandſchaften beſtahl hat
kürzlich ehe ſeine Verfolgung bekannt wurde eine Nacht
hier geweilt wie die angeſtellten Ermittelungen ergaben Beim
ruſſiſchen Geſandten in Weimar war er kurz vorher geweſen be
hufs Erlangung eines Paſſes

Perſonalien Landgerichtspräſident Lindner in
Schneidemühl iſt nach Halberſtadt verſetzt um dort an die Stelle
des nach Potsdam verſetzten Präſidenten Lympius zu treten
L iſt ſchon früher in der Provinz Sachſen thätig geweſen Er
wurde 1866 als Kreisrichter nach Ziegenrück 1870 nach Eisleben
und 1875 nach Wittenberg verſetzt Landesgerichtsdire klor

errmann in Erfurt iſt zum Landgerichtspräſidenten in
onitz ernannt

Deſſan 45 Jan Unſer Fürſtlicher Beſuch, der
Fürſt und die Fürſtin von Schwarzburg Sonders
hauſen nebſt Gefolge iſt nach Sondershauſen zurückgekehrt

s8 Arnſtadt 15 Jan Ergriffene Durchbrennerin
d Frauensperſon von deren verwegener Flucht aus dem
hieſigen Gerichtsgefängniß wir geſtern berichteten hat ſich der
ſo mühevoll errungenen Freiheit nicht lange zu erfreuen gehabt
ſie wurde bereits geſtern wieder ergriffen

Vermiſchtes
Wilhelm Konrad Nöntgen der Entdecker der neuen

Strahlen iſt von Geburt Holländer ſeine wiſſenſchaftliche
Ausbildung aber erhielt er an Hochſchulen des deutſchen Sprach
gebietes 1870 veröffentlichte er noch vor ſeiner Promotion von
dem phyſikaliſchen Laboratorim der Univerſität Zürich aus eine
Unterſuchung über die Beſtimmung des Verhältniſſes der
ſpeziſchen Wärmen der Luſt Die Arbeit entſtand auf die An
regung Auguſt Kundt s der vornehmlich Röntgen s phyſikaliſche
Studien geleitet hat Als Kundt 1870 von Zürich nach Würz
burg ging folgte ihm Röntgen dorthin und ſpäter als Kundt

eine Periode häufiger und ergiebiger Schneefälle anf dem Brocken D

lichen und W

Straßburg übernahm wurde auch dort Röntgen der zuvor zum
oktor promovirt hatte ſein Gehilfe Jn Straßburg begann

Röntgen als Privatdozent für Experimentalphyſik und phyſi
kaliſche Chemie 1873 ſeine Lehrthätigkeit ahre ſpäter
wurde er als ordentlicher Profeſſor für Mathematik und Phyſik
an die land wirthſchaftliche Akademie zu Hohenheim in Württem
berg berufen Aber ſchon 1876 kehrte er nach Straßburg zurück
wo er eine J Profeſſur übernahm 1879 wurde
er ordentlicher Profeſſor und Direktor der phyſikaliſchen Uni
verſitätsanſtalt in Gießen Seit 1888 wirkt er in o
Eigenſchaft als Nachfolger Fr Kohlrauch s des jetzigen Direktors
der b kaliſchtechniſchen Reichsanſtalt an der Univerſität

ürzburgDas nene Licht Den Röntgen ſchen x Strahlen widmet
Julius Bauer im Wiener Extrablatt folgende Verſe Das
neue Licht Daß doch die Menſchen das neue Licht ſo freudig
begrüßen verſtehe ich nicht Denn der Menſch begehre nimmer
zu ſchauen was die Götter bedecken mit Nachthemd und Grauen

Die Strahlen verrathen o Jammer und Graus Wie
dieſer und jener ſieht inwendig aus Mit banger Schen die
Enthüllungen ſeh ich Wie mancher im Jnnern zum Aeußerſten
ſabig Durch alle Weichtheile dringt das Licht Die bleiben
im Bilde haften nicht Genug wenn in Zukunft beim Photo
graphiren Die Menſchen ſich bis auf die Knochen blamiren

Beſtrafung wegen des Pſchorrbrän Exceſſes DasMilitär Uniergericht zu München verurtheilte den Sekonde
Lieutenant Scheffer vom 2 Jnfanterie Regiment welcher in
der Sylveſternacht die Patrouille nach dem Pſchorrbräu ent
ſandt hat wegen Verletzung der Dienſtpflicht zu 30 Tagen
Stübenarreſt

Die Pariſer Ausſtellung Die von der franzöſiſchen
Kammer eingeſetzte Kommiſſion für die Ausſtellung
des Jahres 1900 beſchloß mit 7 gegen 4 Stimmen die Aus
ſtellung ganz auf dem linken Seineufer abzuhalten
eine Ausnahme wird nur vbenglie des Trocadero gemacht

Schiffsuntergaug Einer Meldung aus Ramsgate zufolge
iſt der ſpaniſche Dampfer Cisgar infolge eines Zuſammen
ſtoßes mit dem bremer Schiffe Nereus in der Nähe des
Galloper Leuchtſchiffes während Nebels untergegangen Von
der Beſatzung des Eisgar ſind 19 Perſonen ertrunken Der
Kapitän der Steuermann und ein Paſſagier wurden gerettet
und vom Nereus aufgenommen

Letzte Telegramme
Gotha 15 Jan Zum 18 Januar ſteht eine umfaſſende

Amneſtie des Herzogs Alfred in Ausſicht
London 15 Jan Jn Cork fand eine Meuterei des

Royal Füſilier Regiments ſtatt Eine Abtheilung deſſelben
riff die Civiliſten an und zerſtörte mehrere Häuſer Dervolle gelang es erſt nach erbittertem Kampfe die Aufrührer

zu zerſtreuen Mehrere Polizeileute und Civiliſten ſind ſchwer
verletzt

Rom 15 Jan Die Agence Stefanie erklärt die Mel
dung des Daily Telegraph als unbegründet daß Ruß
land Baratferi überwachen laſſe Offizielle Kreiſe ver
ſichern Fürſt Lobanoff erſuchte Deutſchland Jtalien auf
die aus der Verfolgung Menelik s entſtehenden Gefahren
aufmerkſam zu machen

Sofſig 15 Jan Die Agencia balcanique erklärt diezin
einigen Blättern des Anslands fortgeſetzt erſcheinenden Mel
dungen über Meinungsverſchiedenheiten des Fürſten
Ferdinand mit dem Miniſterpräſidenten für unbe
gründet Die Meldungen erſcheinen zur Evidenz widerlegt
durch die im vollen Einverſtändniß mit dem Kabinet erfolgte
Reiſe des Prinzen ins Ausland

Konſtantinopek 15 Jan Die Konſuln reifen morgen von
Aleppo nach Maras

Börse zu Halle am 16 Januar
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen fest 143 150 feinster märkischer über Notiz
Rauhweizen 140 146 M

Roggen fest 127 131 M
Gerste setill Brau 138 158 feinste bis 172 M Futter

115 124 M
Hafer fest 124 132 M
Ala i ameriknnischer Alixed 107 109 M Dounaumals

117 138 A
Raps ohne IIandel Sommerrähbhaen M Erbsed

Viktoria 135 146 B
Preise für 100 kg notto

St ärke einschl Fass H alles che pa Weizenstärke fest
34 36 A Maisstärke 29 32 M

Knwmel nusschl Sack 56 57 M Linson 16 bis
32 M Bohnon 22 24 M Kloosaaton Rothklee
60 7284 Weissklee 75 85 105 schwedischer Klee 72 bis
80 86 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 II

Mohn blau 29,00 30,00 M grau M
Futterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13,00 M

Koggenkleie 8,75 9,50 A Weizonschaleon 8,00 bis8,50 i Weizongriozkkleio 8,00 8,50 A blIalabeime
hello 8,00 9,00 dunkle 7,00 7,50 M Oelkuehben
9,50 10 M

Mal z 25,50 27,50 M Räh 46 00 A
Potrolewm 24,50 AI Solaröl 0,825/509 12,50 M
8piritus 10,000 IAter Proz still Kartoffel mit 50 M

Veorbrauchsabgabe DB mit 70 M Verbrauchunbgahbe 32,80
e

Weizenmohl 00 brutto incl Sack 22,50 23,50 M Roggeu
wohl 01I brutto incl Sack 19 ,50 20 50 M

Now Vork 15 Jan Telegr Rother Winter weizen
7358 Weizen Jannar 68 März 695 Mai 678/6 Juli 6654
d ais Jannar 358 März 359/8 Mai 35, Mehl 2,50
Getreidefracht 3

Chicago 15 Jan Telegr Welzen Januar 57 März 57/6
M ais Januar 26

Wasserstände f bedeutet äher unter Null

Sasle um Unstrut Fall Wuehbs
Artern Brückenpegel 14 Jan 15 Jan S eWeissenfols Oberpegel 2,38 40 2do Unierpegei d 14 foögol 6Trotha 15 Jan 182 16 Jan f 7Alsleben Oberpegel 14 Jan 2,26 15 Jan 1 230 10
do Unterpegel 1,32 42 2a 1,04 WKalbe Oberpegel 56 à 57do Unterpegel 0,38 0 42

Moldau Igser Bger Mvos
Jan Fall Wuehs Fall Wuohs

mäweis r ſern F 7rag wWictenbeg 77 25Jungbunzlau Rosslau 0,48 14 2laun Barby 6 ePardubits Magdeburg 10 99 1Brandeis Tangermünde F 42 4 SMelvick Witenberge 32 7Leitmerits bömits Peg 14 0,833 5Aussig 15 0,23 2 Iauenburg 16 1,08 6
Dresden 1,62 6Aussig eisfrei Dresden eisfrei

den Lehrſtuhl der Phyſit an der neugegründeten Univerſität Lauenburg sehwaches Treibeis Trolha Eisstand

e

Rosslau etwas Preibeis Magdeburg
sohwacher Eisgang Tangermünde Treibeis Dömitz otwas Teihbeis



Retzer Seele e
otterie

50 000 Mk 20000 Mk
Ziehung 10 Februar 16896

Mk 3,30 das Loos
d Köluer Dombau Lotterie
h C5000 m 30 000 Mk 15000 Mk 2e

Ziehung 27 Februar 1896
Mk 3 das Loos

II Berliner Pferde8 Lolterie

G 60000 m 25000 Mk 15 000 Mk ze
m Ziehung 14 15 Februar 1896

Mk L das Loos
Otto Hendel Sortiment

HauptGeſchäft Thalamtſtraße 4
direkt am unteren Marktne

wer und Papierhandluug
liefert Druekarbetten jeder Art in anerkannt feiner Ausſtattung zu
billigſten Preiſen

G Court LePreiſe und Entwürfe ſtets gern zu Dlienſten

Erdbohrzenge Pohrröhren

fertigt an rSelbige ſind auch leihweiſe abzugeben

W Luna ch eenaaaim Fönigſtr

W Limcdenhan
I Königſtr 8 Halle a S Forſterſtr 51

Anfertigung
von Eisenconstructionen aller Art

Gewächshäuver Veranden Balkone etc
Sowvie großes Lager

T Träser T Eisem
J Fiſenbahnſchienen und Säulen

J Patkoſeneinrichtingen mit oſſeternng

gut geſpaunte Kuchenbleche
empfiehlt

Limadenhanhm
8

ür llich Klolderg IInltenant

zu Ienburg a Ilarz
Giesserei und Kunsigiesserei Maschinenfabrikalzwerk Achsen ind Schienennägel abrik

Blankschmiede
Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bau r

Oefen Roetstäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Bräcken
Candeiaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 6 W IIartgusswalzen Boststäbe u 8 V

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduetion alter
Waſſfen Oaesetten u s w und Herstellung nacht eigenen Compositionen

Dampfmasehinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschifien mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Iaft Kohblensäure Compressions und Speisepumpen hydraulischePressen und Pumpwerke Bergwerkemzachinen vollstäàndige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleiferelen u s W

Walzelsen Schienennäge Wagennehsen BlankK
Ischmiedewaaren wie Aexte Berle Räübenbacken u s V ad

e

Reines Schweine

Schmalz à Pfd 40 Pfg

Tirlih ſt feſte Sutter

Alter Ma ta e vo V

Zur CErinnerungsfeier der Neubegründung des Deutſchen Reiches
werden am

Sonnabend den 18 Jannar er
von Mittags 12 Uhr ab

die Geſchäftslokale der nachſtehenden Bankhäufer geſchloſſen ſein

D H Apelt Sohn Herm Arnhold
Bank Comm Ges Julius Becker

Frenkel Poetsch Ernst Haassengier o
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
I F Lehmann Paul Sehauseil Co J Schönbeht

Spar u Vorschuss Bank Reinhold Steckner

Vuyg WeLeipatger Str 22

HEINRICH LANZ
MANNHEIM BERLIN

e öI T
Welt Einzige höchstsAusstellung Auszeichnung

Antwerpen für Lokomobilen1894 fär industrie
e

Grosser Prois e e
Lokomobſſen e

Special Abtheilung für Industrie
An den letsten gehn Jalren über 4000 Stück verkauf

im wen Verbrauch naohweisbar odliohwie stationäre Oam W Z
gielcher Lelstungs

Jacobiwerk
FIGiesemSpecial Fabrik für Zie geimaſchiuen

und vollſtündige Ziegelei Se
Werthvolle die Betriebsſicherheit und Leiſtungsfähigkeit

weſentlich er gnh patentirte Nzuernngen
D R P 84977 u 85122e Ringotenzeichn ungen

sparsameren mit eingemauerten Kessein vel mindestensh Oauerhaftigkeſt und

d ge 8 Cieh k k Koflioferanten Budalſtad

Anker G rolädec Gochleiue u na
ehe2 wild und o n

Anker Lebkusechtes Nürnbetger r
g d ichtet Cie k bäuyr Hoflieferaunten

Vorräthig in der Hanpt Niederlage bei B WUhelm Leipzi traßeund in den bekannten Geſchäften s z Lehpoiger e
Schönheit des Antlitzes
wird am sichersten erreicht und gepflegt durch

Leichner
Nettpuder

Leiohnor Hermoelin Puder
I Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damen

kreisen und von äen ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet
sie ſchützen die Haut i gen rauhe oder staubige Luft und geben
ibr ein jugendschönes blühendes Aussehen Nur in geschlossenen
Dosen in der Fabrik Berlin Schützenstrasse 31 und in

allen Parfümerien
an hüte sich vor Nachahmungen

j P rf ChI Leichmer i e Benkeeeee
Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

a

Buch führung
dopp ital 25 ein 15 Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe W u voll
ſſändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer

Krukenbergſtraße 9Man kan iſt
uene und gebrauchle

jeder r n röſtter Aurhi
zu billig reiſen nur briedrien eneke

Geiſtſtraße 25
Gebrauchte Laden Con

tor u Reſtaurgtions Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 285

Gebrauchte Möbel

j Art ſow ganze Nachlaſſe kauft ſtetsFriedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Mandarinondaunen

das Yfund Mk T
et an Haltbarkeit und groß

IIKrat alle inländiſchen Daunen

dienen Tauſende von Anerkennungs

J ſchreiben wird nicht berechnet
nicht unt 3 Pfd geg Nachn von der

erſten Bettfedernfabrik
mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig
BERILIN Prinzenstrasse 45

Anzug gltoffean in guter
Herren und Knaben Billardtuchfeine farbige Damentuche zu ege
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Fax WiemerSommerfeld N L a
Villigſter Einkauf

zur Damenſchneiderei

ſtr Z2Täolich neuer Beſätze

FeuerAuzünder
von H Wiemer ſind die be
währteſten und billigſten im
Gebrauch

100 Stück 35 Pfg
empfiehlt

Ernst Jentzseh Leipz St 29

Aetznakronin nur t er ſtärkſter Waare

nebſt Recep un e ſe Hochen
Prnst e

Leipziger Strafe Nr 29

Wei he Schmier ſeifemit Sa e und Terpentin

vorzüglich bewährt Einweichen der Wäſche à PF S

bei 10 Pfd 20 empfiehlt r

Ernst JentzschLeipziger Straſze Nr 29

Meinen Mitmenſchen
welche an Magenbeſchwerden
daunungsſchwäche Appetitmangel
leiden theile ich herzlich gern und um
entgeltlich mit wie ſehrdaran gelitkten und wie ibefreit wurde Paſtor a D

Schreiberhan Rieſengebirge

et
i

e

F

Die Expeditlonen der Saale Zeltubefinden ſich n
Gr Ferlin Nens Promenade 1 undWar 34 Waagegehände

Mit Unterhaltungsblatt und Beiblakt

berliner rhüeros Iager
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